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mecklenburg-vorpommern

Aida-Chef Eichhorn: „Wir
kommen durch diese Krise“

mecklenburg-vorpommern

Hinweis zu mutmaßlichen
Terror-Helfern versenkt
ein Verfassungsschützer aus MV ist im aus-
schuss des bundestages zum terroranschlag auf
dem berliner breitscheidplatz in erklärungsnot
geraten. in der Zeugenvernehmung konnte der
frühere referatsleiter am donnerstagabend
nicht schlüssig erklären, weshalb er im Februar
2017 den hinweis auf mögliche hintermänner
von anis amri nicht weitergegeben hatte. Seite 7

aida war vor der pandemie ein kerngesundes
Unternehmen, erklärt präsident Felix eichhorn
im oZ-interview. 2019 war das stärkste Jahr ihrer
Geschichte mit 1,3 Millionen Gästen auf 14 schif-
fen. dann kam Corona. eichhorn erklärt, aida sei
zuversichtlich, im nächsten sommer wieder alle
Kreuzliner in betrieb zu haben. Seiten 6 und 8

Wirtschaft

Vorerst keine landesweite
Stallpflicht für Geflügel in MV
der nordosten verzichtet vorerst auf eine lan-
desweite stallpflicht für hausgeflügel wegen der
Vogelgrippe. die situation habe sich etwas beru-
higt, es seien keine weiteren ausbrüche der Ge-
flügelpest in betrieben zu verzeichnen, so agrar-
minister till backhaus (spd) am Freitag nach
einer beratung mit Vertretern der Kreise. Seite 10

kultur

Festspiele MV kündigen mehr
als 140 Konzerte an

die Festspiele MV haben
für ihre sommersaison
vom 12. Juni bis 18. sep-
tember nächsten Jahres
143 Konzerte an 87 spiel-
stätten angekündigt.
„preisträger in residence“
ist der bratscher nils
Mönkemeyer. Seite 23nilsMönkemeyer,künstlerischerLeiterdesFestspielfrühlingsMV. Fo
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Tangente statt Brücke: Wird
Rostocks Stadthafen autofrei?

Sperrung der Vorpommernbrücke für Lastwagen droht noch 2020

am Stadthafen haben. Vielleicht ist
jetzt die Zeit, neue Lösungen zu
überdenken“, sagt auch SPD-Frak-
tionschef Steffen Wandschneider-
Kastell. 50000 Fahrzeuge sind an
Spitzentagen auf der vierspurigen
Straßeunterwegs.DieLandesstraße
trennt die Innenstadt von der Was-
serfront.

Eigentlich sollte sie zur Bundes-
gartenschau 2025 zumindest auf
einem Teilstück in einem Tunnel
verschwinden, unter dem soge-
nannten Plateau. 200 Meter breit
sollte das Bauwerk werden – und
100 Millionen Euro kosten. Doch
selbst eine abgespeckte Variante
musste Rostock streichen.

Das Desaster um die Vorpom-
mernbrücke könnte nun alte Pla-
nungen neu beleben: Bereits Mitte
der 1990er Jahregabesdie Idee, die
L 22 zu verlegen – auf eine neue
Tangente zwischen dem „Weißen
Kreuz“ auf derOstseite derWarnow
und dem Südring. „Ein aufwendi-
ges Projekt“, sagt Finanzsenator
Chris Müller-von Wrycz Rekowski.
„Wir müssen die Warnow queren
und auch eine Bahnlinie.“

Aber:WennRostockwirklichden
Verkehr aus demStadtzentrum ver-
bannen will, könnte die Tangente
die Lösung sein. „Wir müssen die
Vorpommernbrücke ersetzen, neue
Brücken über die L 22 bauen. Viel
teurer könnte eine Umgehung viel-
leicht gar nicht sein, wenn es gelän-
ge, Fördermittel zu gewinnen.“ Am
Stadthafen könnte die vierspurige
Straße auf zwei Spuren „zurückge-
baut“ werden – plus Fahrspuren für
Radler. Teure Plateaus wären über-
flüssig, wenn nur noch Anwohner
und Anlieger am Stadthafen unter-
wegs sind.

Rostocks Verkehrssenator Hol-
gerMatthäus (Grüne)plant,dieVor-
pommernbrücke eventuell schon in
wenigen Wochen für Lkw zu sper-
ren: „Wir wollen verhindern, dass
sich die Brücke weiter durchbiegt
undZeit gewinnen.“Nach demKri-
sengespräch mit Polizei und Land
führt er nunGesprächemit demBe-
treiber des Warnowtunnels. „Wir
wollen alle Fahrzeugeüber 3,5 Ton-
nen, vielleicht auch erst ab 7,5 Ton-
nen durch den Tunnel umleiten.
Möglichstmautfrei.“ Seiten 6 und 10

Rostock. Wird die meistbefahrene
Straße des Landes noch in diesem
Jahr fürLastwagengesperrt –und in
Zukunft dann auch für Autos? Statt
Millionen in einen Neubau für die
marode Rostocker Vorpommern-
brücke zu investieren, gibt es im
Rathaus erste Pläne, den Verkehr
komplett aus dem Stadthafen zu
verbannen. Finanzsenator Chris
Müller-von Wrycz Rekowski (SPD)
regt nun an, prüfen zu lassen, ob es
für Rostock günstiger sein könnte,
eine Umgehungsstraße zu bauen –
im Süden der Innenstadt, mit Brü-
cke an anderer Stelle.

Hintergrund: Erst vor gut einer
Woche berichtete die OZ, dass die
Vorpommernbrücke – die wichtigs-
te Warnow-Querung in Rostock –
baufällig ist. Die Fahrbahn hängt
durch,mittlerweile fast 20 Zentime-
ter. Experten geben der Brückema-
ximal noch sechs Jahre. Eher weni-
ger. Ein kompletter Neubau würde,
soheißtes,umdie30 MillionenEuro
kosten. „Wir reden seit Jahren da-
rüber,dasswireinVerkehrsproblem

Von Andreas Meyer

Vorpommern
lockert

Regeln nicht
Grund sind die hohen
Infektionszahlen mit
dem Corona-Virus

Wolgast/Greifswald. Im Land-
kreis Vorpommern-Greifswald
wird es nach Einschätzung von
Landrat Michael Sack (CDU)
vorerst keine Lockerungen der
Corona-Kontaktbeschränkun-
gengeben.WennbeimGespräch
zwischen den Ministerpräsiden-
ten und der Bundesregierung in
der kommenden Woche solche
Lockerungen beschlossen wür-
den, müsste man die Regeln im
Kreis verschärfen, hieß es auf
einer Pressekonferenz.Wenndie
Regeln sobleiben,wie siederzeit
sind, würde das bedeuten, dass
sich zum Weihnachtsfest nur
zweiHaushalte treffenkönnten –
Familientreffen ausgenommen.
Gemeinsames Glühweintrinken
imFreundeskreiswäredamit ge-
strichen, genau wie Kinderge-
burtstage. Die Lage im Kreis sei
weiterhin sehr ernst, die Anzahl
der Covid-19-Patienten in den
Krankenhäusern sei gestiegen.
Mittlerweile arbeiten 129 Men-
schen in der Stabsstelle Corona,
davon 97 aus anderen Fachäm-
tern der Verwaltung. Lokales

Ina Müller mag’s
auch mal still

In einem Interview verrät die
Moderatorin

und Sängerin,
warum ihr

neues Album
„55“ heißt.

Corona in MV: Vier weitere Tote
136 Neuinfektionen / Kanzleramtschef für Weihnachten mit Großeltern

Rostock. Die Corona-Pandemie
fordert weitere Todesopfer in MV:
Wie das Landesamt für Gesund-
heit und Soziales (Lagus) gestern
im Tagesreport bekanntgab, sind
vier Menschen gestorben, die zu-
vorpositivaufSars-CoV-2getestet
worden waren. Zwei davon stam-
men aus demLandkreisMecklen-
burgischeSeenplatte,dieanderen
werden dem Landkreis Vorpom-
mern-Greifswald und der Hanse-
stadt Rostock zugeordnet. DieGe-
samtzahlderCorona-Todesfälle in
MV steigt damit auf 53.

Das Lagus registrierte inner-
halb von 24 Stunden zudem
136Neuansteckungen. Die meis-
ten Infektionen gab es in den
Landkreisen Vorpommern-
Greifswald (29), Ludwigslust-Par-

stellbar, dass die Großeltern an
Weihnachten nicht mitfeiern“,
sagteBraundemRedaktionsNetz-
werk Deutschland (RND). „Des-
wegenmussmanbesondereSorg-
falt walten lassen. Wichtiger als
die Anzahl derMenschen, die zu-
sammenkommen, ist, dass man
vorher seine Kontakte reduziert
und darauf achtet, dass niemand
Symptome hat.“

DieMaßgabedesBundeskanz-
leramts, dass jede Familie privat
nur noch mit einer Person aus
einemweiterenHaushalt Kontakt
habensolle, seinichtalsVerpflich-
tung zu sehen. „Es handelt sich
nicht um eine Vorschrift, sondern
um einen Verhaltenshinweis. Es
ist eine ArtWinter-Knigge“, sagte
Braun. Seite 4

panorama

Trauer um
Starfriseur Udo Walz
der berliner starfriseur UdoWalz ist tot. er starb
am Freitag mit 76 Jahren. im Laufe der Zeit hatte
er vielen bekannten Frauen die haare frisiert, da-
runter romy schneider, Marlene dietrich, Jodie
Foster, Maria Callas und angela Merkel. Seite VI
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Drehstart für neuen Rostocker Polizeiruf: Neben Anneke Kim Sarnau (l.) und Charly
Hübner (r.) spielt der Musiker Bela B. (2.v.l.) mit. Eoin Moore (2.v.r.) ist der Regisseur. Kultur

Mehr Pflegebedürftige
auf Sozialhilfe angewiesen

Rostock. Die Zahl der Men-
schen in MV, die in Pflegehei-
men betreut werden und von
Sozialhilfe leben,
steigt weiter an. Nach
Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes
lebten im Vorjahr ge-
nau 7506 Frauen und
Männer in Pflegehei-
men, mussten aber fi-
nanziell vom Staat
unterstützt werden –
38 Prozent der Heim-
bewohner. Gegen-
über 2018 ist das noch
einmal einAnstiegum231Per-
sonen.

Die Kosten für Pflegeheime
explodierten zuletzt. Binnen
zwei Jahren haben sich die

durchschnittlichen Eigen-
anteile für Unterbringung und
Pflege inHeimen, die Betroffe-

ne selbst zahlen müs-
sen, laut Krankenkas-
se AOK landesweit
um 430 auf 1606 Euro
erhöht. In Einzelfällen
sollen Betroffene weit
über 2000 Euro im
Monat bezahlen.

„ImmermehrMen-
schen verarmen in
den Pflegeheimen“,
moniert Dietmar
Bartsch, Bundestags-

abgeordneter der Linken aus
Prerow.Er fragt:„Wannkommt
die Pflegereform?Pflegeheime
dürfen nicht länger zur ,Ar-
mutsfalle’ werden.“ F. Pubantz

Dietmar
Bartsch

Foto: dpa

marode brücke

Die Vorpommernbrü-
cke wurde bereits 1998
mit zusätzlichen trag-
elementen verstärkt.
die tragfähigkeit war
wegen Fehlern in der
ursprünglichen stati-
schen berechnung nicht
ausreichend gegeben.
Zwischen 2010 und 2013
wurden teile des bau-
werkes turnusmäßig in-
stand gesetzt. nun ist
klar, dass die brücke
wegen der weiter zu-
nehmenden Verfor-
mung entweder noch-
mals aufwendig ver-
stärkt oder mit einer se-
paraten Konstruktion
gestützt werden muss,
um den belastungen
weiter standzuhalten.

chim (24), Meck-
lenburgische
Seenplatte (21)
und Nordwest-
mecklenburg
(20). Zehn Perso-
nen mussten seit
Donnerstag neu
ins Krankenhaus
eingewiesen wer-
den, eine Person
davon auf eine In-

tensivstation. Nach Angaben der
Internetseite www.intensivregis-
ter.de müssen derzeit im Nordos-
ten16Menschenbeatmetwerden.

Kanzleramtschef Helge Braun
(CDU) setzt darauf, dass in
Deutschland das Weihnachtsfest
im Familienkreis gefeiert werden
kann. „Es ist für mich nicht vor-

Chef des
Kanzleramts,
Helge Braun

sport

Hansa Rostock will gegen
Dynamo Dresden punkten
nach sieben spielen ohne niederlage
geht hansa rostock heute (14 Uhr,
ndr, Mdr) mit Zuversicht ins heim-
spiel gegen dynamo dresden.
Mittelfeldspieler Maurice Litka: „Wir wollen, dass
die drei punkte in rostock bleiben.“ Seite 11
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